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des Großh er 30 sth ums Po fen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 


Dienſtag den 26, November. 


An ka n b. 


Berlin den 23. November. Se. Majeſtaͤt der 

König haben dem Fürften Felix von Schwar⸗ 
zenberg den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe 
zu verleihen geruht. 
Des SUR Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Fürſtlich Pleßſchen, cee len Wiebmer zum 
70 des Landgerichts zu Krotoſchin zu ernennen 
geruht. 


Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Kaͤmmerer und Le⸗ 
gations⸗Rath, Major Füͤrſt Felix von Schwar⸗ 
zenberg, iſt nach Dresden abgereiſt. 
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Rußland. 1115 
St. Petersburg den 13. November. Se. 
Majeſtaͤt der Kaiſer haben den Kaiſerlich Seſterrei⸗ 
chiſchen General-Majors Salhauſen und Fuͤrſten 
Reuß Koͤſtritz und den Koͤnigl. Preußiſchen Gene: 
ral⸗Majors von Wrangel und Prinzen Georg von 
Heſſen den St, Annen⸗Orden erſter Klaſſe verliehen. 
Der bisherige Civil⸗Gouverneur von Kiew, wirk⸗ 
liche Staatsrath Laſchkareff, iſt zum Eivll⸗Gouver⸗ 

neur von Podolien ernannt worden, 

Einem Kaiſerlichen Ukas zufolge, ſollen Kauf: 
leute und Bürger, die in einen an dem Kron⸗Mili⸗ 
tärgut verübten Diebſtahl verwickelt ſind, nach den 
Kriegs⸗Geſetzen gerichtet werden. 

Nach einem Allerhoͤchſt genehmigten Gutachten 
des Miniſter⸗Raths ſollen die nachbenannten Stras 
ßen im Gouvernement von Wilna, namlich: Y) die 


von Duͤnaburg Über Kauen nach Polen, 2) die von 
Wilna nach Wilkomir, 3) die aus Preußen über 
Schawl und Tauroggen führende, 4) die von Wil⸗ 
komir nach Niekoſchty auf der Tauroggener Straße 
über Wigezabielli, Schaty, Kaydany, Wierpuciany, 
9 fee „ Kortſchma und Roſſienny, al 
auptſtraßen angeſehen und auf denſelben für ein 
Poſtpferd auf den Werſt 8 Kopeken bezahlt werden, 
Auf allen anderen Straßen des Gouvernements 
Wilng koſtet dagegen das Poſtpferd auf die Meile 
nur 5 Kopeken. 
Auf dem Gute Allaſch, ungefähr 8 Meilen von 
Riga, iſt, wie verſichert wird, bei dem Verſuch, eir 
nen arteſiſchen Brunnen zu bohren, Salz und eine 
Spur von Silber entdeckt werden. Man ſieht ei 
ner zuverlaͤſſigen und ausführlichen Nachricht über 
dieſe Entdeckung entgegen. f 
Königreich Polen. 
War ſchau den 17. November. Se. Mojeftät 
der Kaſſer haben mit Ruͤckſicht auf den letzten Theil 
des 2 1ſten Artikels des dem Königreich Polen ver⸗ 
liehenen organiſchen Statuts, worin es heißt, daß 
die Unterthanen des Ruſſiſchen Kaiſerreichs, die fi 
auf eine Zeit lang im Kdnigreich Polen aufbalten, fo 
wie die Untertbanen des Königreichs Polen, die ſich 
in anderen Theilen des Kalſerreichs aufhalten, nach 
den Geſetzen des Landes, in dem ſie ſich befinden, 
erichtet werden ſollen, unterm 14. Oktober d. J. 
verordnet, daß der jote Artikel des Polniſchen u 
Coder auf Unterthanen des Königreichs Polen, die 
im Ruſſiſchen Koiſerreich Verbrechen begehen, keine 
Anwendung finden fol; daß die Unterthanen des 
Koͤnigreichs Polen, die im Ruſſiſchen Kalſerreich 
Verbrechen begehen, und dann ihre Zuflucht in das 
Königreich Polen nehmen, aufNequifition der Kriegs⸗ 


‘ 


oder Civil⸗Gouverneure den Gerichten des Kaiſer⸗ 
reichs, und daß umgekehrt die Unterthanen des Ruf: 
ſiſchen Kaiſerreichs, die im Königreich Polen Vers 
brechen begehen und ſich ſodann in das Ruſſiſche 
Kaiſerreich begeben, auf Verlangen des Königlichen 
Statthalters den Gerichten des Koͤnigreichs ausge⸗ 
liefert werden ſollen. i 


Frankreich. a 


Paris den 16. November. Der Temps ent⸗ 
hält Folgendes: „Die Uneinigkeit zwiſchen den Herz 
ren Soult und Humann iſt ſo ernſtlich geworden, 
daß keine Verſtaͤndigung mehr moͤglich, und die 
Erledigung des Streites den Kammern uͤberlaſſen 
worden ift. Folgendes iſt ausfuhrlich der Grund 
der Miß helligkeit, welche das Kabinet theilt, und 
ſchon mehrere Male die Exiſtenz deſſelben bedroht 
hat. Der Marſchall ſetzt nur geringes Vertrauen 
in die Traͤume von einem Europaͤlſchen Frieden; 
das Entwaffnungs-Projekt des Herrn Perier ſcheint 
ihm mehr, als jemals, eine Chimaͤre. Er zahlt mit 
Beſorgniß die geheimen Vorbehalte des Königs von 
Holland und die inneren Kaͤmpfe in Spanien auf. 
Er berechnet diejenigen unſerer Departements, wo 
Garniſonen noͤthig ſind; endlich zeigt er die noch 
blutenden Wunden, welche die Vertrage von 1814 
und 1815 uns geſchlagen haben. Paris ohne Be⸗ 
feſtigungen, und die Thore des Landes den erſten 

erbündeten Truppen oſſen, welche ſich an unſerer 
sränze zeigen — das iſt das Schreckbild, welches 

er Marſchall Soult in jedem Conſeil aufſtellt, 
und mit jener Ueberzeugung und Kriegs-Erfahren⸗ 
heit unterſtützt, die feiner Aus einanderſetzung Anſe⸗ 
hen und Eingang verſchaffen. Der Marſchall, den 
diplomatiſchen Schmeicheleien wenig trauend, ſieht 
le endliche Entwickelung des Drama's, von dem 
die Juli⸗Revolution der erſte Aufzug war, nur in 
einem Kriege, deſſen Reſultat für Frankreich die 
Ziederetlangung der verlorenen Graͤnzen ſeyn 
müſſe. Er überläßt ſich im Conſeil nicht einer zu 
bittern Kritik der Finanz-Geſetze, welche Geld und 
Kredite für Öffentliche Bauten in Anſpruch genom⸗ 
men haben. Er räumt ein, daß man den Hands 
werkern Arbeit und Brod ſchaffen muͤſſe, aber er 
ſucht darzuthun, doß Frankreich dadurch nicht ſicher⸗ 
jeſtellt iſt, daß man den Kammern 100 Millionen 
für oͤffentliche Bauten entriſſen hat. In feinem 
Ideen⸗Gange kommt zuerſt die Sicherheit des Lan⸗ 
des und dann der Wohlſtand. Hierin ift fein Sinn 
unbeugſam: und trotz der Kredite und ihrer Unzu⸗ 
LönglichFeit ſchreitet er auf dieſem Wege vorwaͤrts. 
Auf ſolche Weiſe vervollſtaͤndigt er allein und ohne 
Koͤnlgl. Verordnungen ſein Armee⸗Reſerve⸗Syſtem. 
— Herr Humann ſetzt dieſer militairiſchen Vorauss 
ſicht Raiſonnements eines Kaſſirers entgegen; 
er antwortet, daß es ihm nicht zuſtehe, ſich au 
alle jene Ruͤckſichten einzulaſſen; er zaͤhlt feine Bud⸗ 
gets von 1833 und 34 zuſammen, und zeigt auf 
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das Soll und Haben. „Warum “, ſagt er, 
„wenn Sie den Krieg fürchten, haben Sie —.— 
mern geſagt, daß der Friede geſichert ſei? Das 
geht mich ubrigens nichts an; ich kann Ihnen nicht 
mehr geben, als man mir gegeben hat. Sehen 
Sie zu, wie Sie auskommen; mehr erhalten Sie 
nicht.“ — So ſteht in dieſem Augenblicke die Frage 
im Conſeil; und aus dieſem Geſichtspunkt betrache 
tet, giebt ſie Herrn Humann einen Schein der Fe⸗ 
ſtigkeit, und dem Kriegs- Minifter das Anſehen 
der Oppoſition gegen die Friedens-Ideen, welche 
doch die Grundlage des angeblichen Syſtemes des 
Miniſteriums ausmachen. Die mittelmäßigen Gei⸗ 
ſter im Conſeil klatſchen den Kaſſen-Argumenten 
des Herrn Humann Beifall zu, und fie haben die 
Majoritat; die klugen Mitglieder enthalten ſich ih⸗ 
res Urtheils, um der Anſicht beiſtimmen zu koͤnnen, 
welche von den Kammern ausgeſprochen werden 
wird. Mittlerweile raͤcht ſich der Marſchall Soult 
in den Heinen Comité's für die Comtoir⸗Bedenklich⸗ 
keiten, welche man ihm entgegenſetzt. Er ſagt 
ganz laut zu den Mitgliedern der Deputirten-Kam— 
mer, daß er, da man ihn dazu zwinge, den Zu⸗ 
ſtand Frankreichs zeigen werde, wie er wirklich ſei; 
und fuͤgt hinzu, daß ſein Patriotismus bereit ſei, 
eine Bilanz niederzulegen, welche wenigſtens ſeinen 
alten und letzten Tagen Ehre machen werde. „Ich 
habe bereits,““ ſagt er zu jenen Deputirten, „„in 
der letzten Kammer mein Teſtament gemacht; aber 
es iſt nicht fo vollftändig, daß ich Hechte hei ein 
Codicill hinzuzufügen hatte. Wehe den Legata⸗ 
rien!““““ f 

Die Raths-Kammer des Koͤnigl. Gerichtshofes 
hat geſtern auf den Bericht des Inſtructions⸗Rich⸗ 
ters Rouſſigns erklart, daß das Schreiben über die 
Reiſe nach Aug welches der Vicomte von Laro— 
chefoucauld unlängft in die Gazette de France hatte 
einrücken laſſen, keinen Anlaß zu einer gerichtlichen 
Verfolgung gebe. 

Der Moniteur enthält Folgendes: „Die in dies 
ſem Herbſte errichtet geweſenen Uebungs-Lager ha⸗ 
ben Gelegenheit zu Beobachtungen gegeben, welche 
darthun, wie günftig das Lagern für die Geſundheit 
der Truppen tft, In den Lagern von St. Omer, 
Vatignies und Rocroy iſt die Zahl der in den Las 
zarethen behandelten Leute nur ungefähr stel des 
Effektib⸗Beſtandes geweſen, während bei den Gars 
nifonen in Friedenszeit die Durchſchnitts⸗Zahl der 
Kranken zztel iſt. Die Lager von Compiegne und 
Luneville haben faſt eben jo zufriedenſtellende Nez 
ſultate geliefert; in erſterem iſt das Verhaͤltniß der 
Kranken aßtel, in letzterem tel geweſen.“ 

Der ludicateur de Bordeaux theilt noch folgendes 
Schreiben aus Pampelona vom 7. November mit: 
„Wir find hier fortwährend auf der Hut. Mit jes 
dem Augenblicke zeigen ſich vor unfern Mauern In⸗ 
ſurgenten⸗Haufen, welche Beſorgniß in der Stadt 
verbreiten. Man laßt Delaſchements ausziehen, 
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um fie zu verfolgen; allein ſodann zerſtrtuen ſich 
die A ſagleich, ‚und vereinigen ſich ſpaͤter 
wieder, um die Stadt von Neuem zu beunruhigen. 
Auch ſogar die Schildwachen im Innern der Stadt 
baben zu leiden; der Unmuth iſt hier ſo groß, daß 
man mit Ziegeln und Dacpſtelnen auf ſie wirft, wo⸗ 
durch ſie oft verwundet werden. Mehrere der ſelben 
baben ſchon Feuer auf die Angreifenden gegeben, 
aber ohne Erfolg.“ , 

Das Dampfſchiff „Carlo Alberto‘ hat ſeinen Na⸗ 
men verändert; es heißt jetzt „Andreas Doria“. 

5 Nieder lande. da 
„Aus dem Haag den 16. November. Dem 
Handelsblatt zufolge, werden nächſtens unfernt Ges 
ſandten in London, Herrn Dedel, neue Inſtruktio⸗ 
nen in Bezug auf die Belgiſchen Angelegenheiten zu⸗ 
gehen; es ſoll zu dieſem Behufe nur noch eine wei— 
tere Mittheilung aus Frankfurt a. M. erwartet wer⸗ 
den. Die neuerdings. über dieſe Angelegenheiten 
bier eingegangenen Nachrichten ſollen von der befrie⸗ 
digendften Art ſeyn. f a 

Die Unterhandlungen in Zonhoven wegen der Ver⸗ 
dindungsſtroße mit Maſtelcht ſind nun zu einem 
glücklichen Ende gelangt. Dem Vernehmen nach 
iſt uns dazu der auf dem linken Ufer der Maas be⸗ 
findliche Weg zugeſtanden worden. 

en i 

Bruͤſſel den 16. Nopember. In der- heutigen 
Sitzung des Senates wurde die Adreſſe als Antwort 
auf die Thron⸗Rede ewſtimmig angenommen; fie 
iſt, wie gewohnlich, ein Wiederhall derſelben. 

Es Heißt, die Repräſeutanten⸗Kammer werde in 
ihrer Adreſſe auf dem Beſchluſſe beſtehen, die ver: 
fallenen Nüctiände der Schule ‚fo wie jene, die 
bis zum ſchließlichen Vertrag noch berfallen werden, 
nicht an Holland zu zahlen. ne 
Der Independsne’bemerft, daß der Graf b. Dies 
trichſtein als bloßer Geſchaͤftstraͤger, den diploma⸗ 
tiſchen Gebräuchen gemäß, feine Beglaubigungs⸗ 
Schreiben dem Könige nicht ſelbſt habe uͤberreichen 
koͤnnen, und deshalb dieſelben dem Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten zugeſtellt habe. 

Aus Haſſelt ſchreibt man vom 15. d.: „Die Ver⸗ 
ſammlungen der Konferenz von Zonhoven werden 
mit Thätigkeit fortgeſetzt. Wir glauben anzeigen 
zu koͤnnen, daß fie ſich ihrem Ende nähern, und daß, 
allem Anfchein nach, die Bevollmächtigten ſich vor 
Ende der naͤchſten Woche zur gegenfeitigen Zuftie— 
denheit der beiden Theile werden trennen konnen.“ 

Antwerpen den 15. November. Diefen Mor: 
gen gegen 9 Ubr ſtuͤrzte ein mit mehreren Tauſend 
Kiſten Zucker und Ballen Kaffee beladenes Maga⸗ 
din, am Ravalde l' Amidon, unter dieſem ungehtu⸗ 
ren Drucke ein. Mehrere Arbeiter wurden unter 
den Trümmern begraben. Zwei derſelben hat man 

ervorgezogen; der Eine iſt todt, der Andere ſchwer 
verwundet. Man iſt thatig mit Wegſchaffung des 
Schuttes beſchoͤftigt, um die Uebrigen aufzufinden. 


eigniſſes iſt noch unbekannt. 
55 ee 5 
Vermiſchte Nachrichten. m 
Berlin den 19. Nob. Der Herr Ober⸗Praͤſi⸗ 
dent der Provinz Preußen, Wirkliche Geheime Rath 
von Schoͤn, macht in der Koͤnigsberger Zei⸗ 
tung bekannt, wie des Könige Majeſtaͤt befoh⸗ 


Die Zahl der Schlachtopfer dieſes unglücklichen Er⸗ 


len, daß die Stände des Königreichs Preußen wie⸗ 


derum zu einem, am 19. Januar k. J. in Danzig 
zu eroͤffnenden Provinzial⸗Landtage verſommelt wers 
den ſollen. 


Die Königsberger Zeitung vom aoften ent⸗ 


hält Folgendes: „Bezuguͤehmend auf dasjenige, was 


wir bereits in dieſer Zeltung über die Einſchiffung 
einer Anzahl uach Nord-Amerika aus wandernder 
Polniſcher Fluͤchtlinge mitgetheilt haben (vergl. No. 
100. d. Poſener Zeit.), konnen wir jetzt in Folge 
neuerer, ſo eben aus Danzig erhaltener Nachrichten 
unſern Leſern anzeigen, daß die Einſchiffung des 
größten Theils dieſer Auswanderer auf den beiden, 
ſchon früher dazu beſtimmten, Fahrzeugen „Union“ 
und „Marianne“, am 15, d. M. auf der Rhede vor 
Neufahrwaſſer bewirkt worden iſt. Außerdem iſt 


nachträglich noch ein drittes Schiff „Eliſabeth“ ge⸗ 


nannt, für den erwähnten Zweck ausgeruͤſtet worden, 
auf welchem vorzugs weiſe die auswandernden ehe⸗ 
maligen Polniſchen Offiziere und die den gebildeten 
Standen angehörigen Unteroffiziere und Gemeinen 
untergebracht werden. Es iſt demſelben gleichfalls 
ein Preußiſcher Militair⸗Ober⸗Arzt mit den erforder⸗ 
lichen Medikamenten u, f. W. beigegeben uod wird 
ſolches binnen wenigen Tagen den anderen Fahrzeu⸗ 
gen nachfolgen. Die Geſammtzahl der auf dieſen 
drei Fahrzeugen eingeſchifften Auswanderer beträgt 
605 Indivieuen, ugter denen ſich drei Frauen und 
drei Kinder befindey. Die Mehrzahl derſelben, wel— 
che ſich uicht aus eigenen Mitteln hinreichende Waͤ⸗ 
fe und andere Bekleidungsſtͤcke hatte verſchaffen 
können, war damit noch vor der Abfahrt ausgeſtat⸗ 
tet und namentlich war darauf geachtet worden, daß 
jedes einzelne Indioiduum mit einem guten warm⸗ 
haltenden Mantel verſehen war, Der kommandi⸗ 
rende General des 1. Armee⸗Corpe, General-Lieu⸗ 
tenant von Natzmer, von Sr. Majeftät dem Kö—⸗ 
nige mit der oberen Leitung dieſer Einſchiffungs-An⸗ 
gelegenheit beauftragt, hatte ſich perſonlich nach Dan⸗ 
zig begeben, um ſich zu überzeugen, daß bei der Eins 
richtung der Fahrzeuge, ſo wie überhaupt bei der 
Ausführung der ganzen Maaßregel, den wohlwol⸗ 
lenden Jutentionen Sr, Majeftät des Königs auf 
das Vollſtaͤadigſte nachgekommen würde. Obgleich 
nun jeder einzelne Auswanderer bereits früber be— 
fragt worden war, und feine Erklarung dabin ade 
gegeben hatte, daß er freiwillig den Entſchluß ges 
faßt habe, nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika abzugeben, ſo hatte dennoch der erwähnte 
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kommandirende General, zur Begegnung jeder im 
Finſtern ſchleichenden Verleumdung, ſich veranlaßt 
gefunden, das Königl. Oder⸗Landesgericht zu Ma⸗ 
rienwerder um die Ernennung eines Deputirten zu 
erſuchen, welcher gemeiuſchaftlich mit einem Mili⸗ 
tair⸗Auditeur unter Zuzjehung eines vereidigten Doll⸗ 
metſchers und in Gegenwart des in Danzig befinde 
lichen Nord ⸗Amexikaniſchen Konſular z Agenten, 
fammtliche Auswanderer noch einmal in Betreff ihe 


res freiwilligen Entſchluſſes protokoſlariſch vernahm, 


und die desfallſigen Erklärungen von jedem Einzel: 
nen unterzeichnen ließ, ſo daß nunmehr in dieſer 
Beziehung auch nicht der leiſeſte Zweifel obwalten 
kann. Die Einrichtung der Schiffe, die Tuͤchtig⸗ 
keit derſelben für die zu unternehmende Fahrt und 
ihre für die Dauer von mehr als vier Monaten be— 
wirkte Proviantirung iſt ubrigens nach dem Urtheil 
der zur Prüfung dieſer Gegenftände niedergefeßten 
gemiſchten Konmmiffion als muſterhaft und ganz 
vorzuͤglich zu bezeichnen, und gewiß dürften nur 
ſehr wenige Privat⸗Perſonen, die dieſe Reiſe auf ei⸗ 
gene Koften unternehmen, ſich einer ſolchen Be⸗ 
quemlichkeit und Kür orge zu erfreuen haben. Ruͤh⸗ 
rend und erhebend für das Herz jedes Preußen 
war dagegen aber auch die einſtimmige und laute 
Anerkennung, welche alle dieſe Auswanderer unſe⸗ 
rem erhabenen Monarchen für die vielen von Ihm 
erhaltenen Beweiſe Seiner Gnade und Milde dar⸗ 
brachten, und noch in den Boͤten, die ſie zu den auf 
der Rhede liegenden Fahrzeugen führten ließen ſie 
Sr. Majeſtaͤt im Gefühle inniger Dankbarkeit ein 
dreimaliges lautes Hurrah erſchallen.“ 


Stadt: Theater. 

Dienſtag den 26. Nov.: Die vier Sterne, 
oder: Er hat Alle zum Beſten. Luſtſpiel in 
3 Aufzügen nach Karl Steins komiſchem Roman, 
Gleich und Gleich, frei bearbeitet von H. Vo⸗ 
gel. (Manuſeript.) 

* EP UL ER EYE 

Der Reſt der Porzellan- und Steingutwaaren 
wird Mittwoch den 27 ſten d. Mts. und fol 
gende Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dem frühern Uh⸗ 
lanen = Monfirungs = Gelaſſe hinter dem finftern 
Thore, oͤffentlich verſteigert werden. 

Poſen den 23. November 1833. 
g Caſt ner, 
Königl. Auckions⸗Commiſſarius. 
Defanntmabun g. 

Auf einer Reiſe aus Poſen nach Klecko, am 14. 
Juli d. J. iſt mir ein Kaͤſtchen vom Wagen geſtoh⸗ 
len worden, in welchem ſich unter andern Papieren, 
ein am 4. Juli c. durch den Gutsbeſitzer Herrn v. 
Balgen auf Myſtki, auf mich ausgeſtellter Schuld: 
ſchein uͤber 2645 Rthlr. befand. Nach erfolgter 
Benachrichtigung deſſelben von dieſem Diebſtahle, 
warne ich ein geehrtes Publikum vor Acquiſition 


dieſes Schuldſcheins, der unglil ſeyn wich, 
Gruſzezyn am 25. November 1833. 
Der Gutspächter Athanafius v. Kucharskt, 
„In, einer hieſigen Waterial: Band ung kann ein 
Gchülfe ſofort eine Stelle erhalten, . Nähere Augs 
kunft 1. le die Zeitungs Expedition von W. 
Decker & Comp. in 90 en. 
 Gelegenpeit nam DBerlim 
Sonntag den 1. Dezember c. geht von bier nach 
Berlin ein bequemer Reiſewagen, welcher 1 oder 3 
Perſonen mitnehmen kann. Naͤheres ertheilt die 
Buchhandlung Heine & Comp. Markt Nr. 85. 
| avıar hat ſo eben 
Vincent Roſe. 


von®Berlimn, 
Preuls.Lour, 
Briefe Geld, 


Bürise 


Den 23, November 1833, 


Staszs Schuldschemne 6 + 971 901 
Preuss. Engl. Anleihe 1818. » 5 103 — 
Preuss. Engl. Anlerhe 1822 • 5 9324 — 
Preuss. Engl. Obligat. 18304 211 311 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 532 31 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 9574 — 
Neum, Inter. Scheine dito 4 953 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 905 967 
Königsberger dito S 55 
Elbinger dito ....| 4] 905 — 
Dang. dito v. in T. 88 7 8 sr 
Westpreussische Pfandbriefe 975]... 
Gross erz. Posen P. rieſe 4 — 101 
Green Bose N Alte 2 4 100! ar 
Pommersche l 4 1053 1043 
Kur- und Neumärkische dito 4100 | 4054 
Schlesische ditg Ws, 4 106 — 
Rückstands-Conp, deKur- u. Neumark — 65 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark“ — 6534 — 
Holl. vollw. Ducaten 4 4 lo 1744 — 
Neue dito » er Br ber} 185 Per 
Friedrichsd’or —— 00% 8 u... "Tr 133 41 
Diaconf Eu am Um, 5 — 33 4 


Getreide ⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 25. November 1833. 


En reis 
Getreidegattungen. — 
(Der Scheffel Preuß.) E MH 1 
Weizen en 1 10)— 1 12 
Roggen Sie . * 9 25 —1 I — ‚uch 

erſte ev 2 2 * * | — 12 — — 15 * 
Hafer S T I 7 — 12 6 * 19 * 
Buchwenen n 1 5 
Etbſen „„ 2 
Kartoffeln 6 
Heu 1 Ctr. tio ik. Pi. — 15 —— 18 — 
Stroh 1 Schock, ä ei 

1200 ki. Preuß. „14 1 55 
Butter 1 Faß oder P 
8 d. Preuß. f 5 1 1 151— 


